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NOTFALL-TAFEL
oli ei Notr f   •  oli eikommissariat Ne stadt 

Feuerwehr Rett ngsdienst   •  Krankentransport  
r tedienst  KRH Klinikum Neustadt a. Rbge., Lindenstr. 75, 31535 Neustadt a. Rbge.

Öffnungszeiten der Praxis: Mittwoch und Freitag 17 bis 21 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr. Der fahrende Bereitschaftsdienst ist erreichbar über
die elefonn mmer   zu folgenden Zeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 
7 Uhr; Mittwoch und Freitag von 15 bis 7 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 7 Uhr
A genär tlicher Notdienst  KRH Klinikum Nordstadt, Haltenhoffstr., 41, 30167 Hannover
Sa., So., Feiertag, 10 bis 16 Uhr, Mo., Di., Do., 20 bis 22 Uhr, Mi. + Fr., 18 bis 22 Uhr
DRK Behindertenfahrdienst nd Krankenbeförder ng  el  
Krankenha s  el  

ahnär tlicher Notfalldienst  el  
Apothekendienst
Sa.,  7.7.,  Luther-Apotheke, Tel. 05031-71222 
So.,  8.7.,  Post-Apotheke, Neustadt, Tel. 05032-98230
Mo., 9.7.,  Möwen-Apotheke, Steinhude, Tel. 05033-8323  
Di., 10.7.,  Apotheke Hagenburg, Tel. 05033-9634349 und
   Mühlenfelder Apotheke, Tel. 05034-9596484

egedienste
Diakoniestation  Albert-Schweitzer-Straße 2, Tel. 05032/5994
Mobiler ege  nd es ndheitsser ice  Mandelsloher Str. 2, Tel. 05072/772192

s choso ialer Dienst (Region Hannover), Tel. 0511/30033470 
(Sa., So., Feiertags 12-20 Uhr) Freitags (15-20 Uhr)

o ialps chiatrische Berat ngsstelle der Region anno er
für Kinder  gendliche nd deren Familien 
Mo.-Do., 9 bis 15 Uhr und Fr. von 9 bis 12.30 Uhr, Tel. 0511/30033490
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-hannover.de 

o ialps chiatrische Berat ngsstelle der Region anno er für Erwachsene
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. -12.30 Uhr, Tel. 0511/61626544 
Fra enha s anno er  Tel. 0511/221102

elbsthilfegr ppe erwaiste Eltern anno er nd mgeb ng e
Tel. 0511/3400023

elbsthilfegr ppe Respekt  jeden Montag (außer Feiertage) von 19 bis 21 Uhr, in der 
Johannesgemeinde Wacholderweg 9, 31535 Neustadt, Tel. 05034-8795707 
Amb lanter ospi dienst DA E N
Sprechstunde dienstags von 15-17 Uhr, Tel. 05032/914507, Nottelefon 0162/6386502

ttempler emeinschaft  Neustadt, Tel. 05032/64178
Anon me Alkoholiker r ppe Ne stadt  Tel. 05032/911925 und Tel. 0511/9805514
19 bis 21 Uhr 

tadtwerke tör ngsdienst  Tel. 05032/89777
asser erband arbsen  Tel. 05137/8799-66

Notdienst der Elektroinn ng abends und an Sonn- und Feiertagen, Tel. 05032/8916948
Falls der a sar t nicht erreichbar  Rodewald teimbke nd mgeb ng
Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis  Mittelweser-Kliniken GmbH, Krankenhaus 
Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg, Tel. 05021/888800

Notdienst 
für Kleintiere

im Raum Garbsen, Neustadt,
Seelze und Wunstorf

Wochenenden und Feiertage

7.7. und 8.7.2018
Tel. 05137-9810950 Dr. Stephan 

Kommentar

Endlich wird‘s sportlich
Lange Zeit hat sich wenig er-
kennbares getan in Sachen Gym-
nasium-Sporthalle. Nur eines ist 
ganz sicher, die Baupreise sind 
in den vergangenen knapp zwei 
Jahren unaufhaltsam weiter ge-
stiegen. Gut Ding will laut Volks-
mund ja Weile haben, manchmal 
empfiehlt sich aber auch ein et-
was sportlicheres Angehen.
Einiges an Zeit hätte sicher schon 
dadurch gespart werden können, 
dass die Verwaltung von Beginn 
an alle an einen Tisch geholt 
hätte. So wurde sich zunächst 
auf alte, zudem eher unreflek-
tierte Äußerungen zum Platzbe-
darf versteift, dafür detaillierte 
Aufstellungen der Schule an-

gezweifelt. Nach Einsatz von 
Beratungsbüros steht nun genau 
das zur Diskussion, was das 
Gymnasium schon früh als nötig 
aufgestellt hatte. Außer viel Geld 
hat das Verfahren nun auch un-
bestreitbar wertvollen Sportun-
terricht gekostet, dazu kommen 
die Kosten für den Transport zu 
anderen Hallen. Wann es an der 
Schule selbst wieder sportlich 
wird steht indes noch nicht fest, 
immerhin zeigt sich jetzt ein zü-
gigeres Vorgehen.
Der Brandbrief der Elternschaft 
hatte darum gebeten, die Rück-
nahme eines weiteren Prüfauf-
trags scheint ein positives Zei-
chen zu sein.  Oliver Seitz

Quartierskonzept:

Erste Beratungskampagne startet 
Schneeren (r/cck). Der Ortsrat 
will ein energetisches Quartiers-
konzept  ins Leben rufen. Bei 
einem ersten Arbeitsgespräch mit 
Vertretern der Verwaltung wur-
den erste Zielbeschreibungen 
und Maßnahmen definiert.  „Wir 
wollen als ersten Ansatz durch 
das Quartierskonzept  dem Trend 
der prognostizierten rückläu-
figen Bevölkerungsentwicklung 
in unserem Ort durch geeignete 
Maßnahmen entgegenwirken“, 

erläutert Ortsbürgermeister Stefan 
Porscha. Dabei kämen unter an-
derem  Überlegungen zu altersge-
rechten Wohnformen ebenso zum 
Tragen wie Anpassungen der ört-
lichen Bebauung, inklusive ener-
getischer Gebäudesanierung und 
nachhaltiger Energieversorgung.
Als nächsten Schritt soll Ein- 
und Zweifamilienhausbesitzern 
im Spätsommer und Herbst eine 
unabhängige und kostenlose 
Beratungskampagne der Regi-

on Hannover unter dem Namen 
„Heizungsvisite“ angeboten wer-
den. Dabei wird das gesamte Hei-
zungssystem auf das Effizienzpo-
tenzial eingeschätzt sowie Tipps 
zur Optimierung und zu öffent-
lichen Fördermittelprogrammen 
gegeben. „Darauf aufbauend sind 
weitere Beratungskampagnen 
zur Vorbereitung des örtlichen 
Quartierskonzeptes in Planung 
“, so Porscha. Weiter konnte der 
Ortsrat in seiner Sitzung die Pro-

jektfeststellung zum Bau eines 
Spielplatzes im Baugebiet Stein-
horstweg beschließen und erteilte 
sein Einvernehmen mit der Errich-
tung einer Druckerhöhungssta-
tion des Wasserverbandes Garb-
sen-Neustadt auf dem Gelände 
des Sportplatzes am Hühnerbusch. 
„Verbunden mit dem Zusatz, dass 
dadurch einer Entscheidung über 
einen möglichen Wechsel in der 
Wasserversorgung nicht vorge-
griffen wird“, so Porscha. 

Städtetag beklagt Vertrauensbruch  
Kein Geld für die kommunale Infrastruktur eingeplant

Neustadt (r/jh). Die Enttäu-
schung lässt sich nicht verber-
gen: Nach der außerordentlichen 
Präsidiumssitzung des Verbandes 
ist klar, dass es die in der Koali-
tionsvereinbarung beschlossene 
Förderung für die kommunale 
Infrastruktur nicht geben soll. 
Sie findet sich weder im Haus-
haltsplanentwurf 2019 noch in 
der mittelfristigen Finanzplanung 
2018 bis 2022 wieder.
Der Vizepräsident des Nieder-
sächsischen Städtetages (NST), 
Salzgitters Oberbürgermeister 
Frank Klingebiel, erklärt dazu: 
„Aus kommunaler Sicht ist der 

Verzicht auf das in der Koaliti-
onsvereinbarung zwischen SPD 
und CDU vereinbarte Infrastruk-
turprogramm für Kommunen 
von einer Milliarde Euro ein er-
heblicher Vertrauensbruch. Das 
schmerzt unsere Kommunen sehr, 
die Enttäuschung bei unseren 
Mitgliedern ist immens. Das In-
nenministerium hatte bereits mit 
den kommunalen Spitzenver-
bänden Verteilmechanismen zur 
Umsetzung erarbeitet. Daher wa-
ren unsere Mitglieder fest davon 
ausgegangen, dass sie in dieser 
Wahlperiode mit umfangreichen 
Förderungen der kommunalen 

Infrastruktur rechnen können!“
Auch Bürgermeister Uwe Stern-
beck ist enttäuscht. Er unterstrei-
cht noch einmal die Aussagen des 
NST, dass diese Entscheidung 
insbesondere im Hinblick auf den 
Investitionsstau in den Kommu-
nen vollkommen unverständlich 
sei. Ein KfW-Gutachten hatte 
diesen in der vergangenen Woche 
auf deutschlandweit 160 Milli-
arden Euro beziffert. Der Erste 
Stadtrat Maic Schillack bestätigt 
die Planung, dass die Mittel er-
gänzend zum Kommunalinvesti-
tionsprogramm 2 (KIP 2) in die 
Sanierung der Schul-Infrastruk-

tur gesteckt werden sollten. „Die 
Maßnahmen sind notwendig und 
müssen dann aus kommunalen 
Mitteln gestemmt werden“, er-
läutert er. „Das zu stemmen, wird 
für Neustadt, wie für viele andere 
Kommunen auch, ein Kraftakt“, 
fügt Sternbeck hinzu. Er hätte 
sich hier mehr Verantwortung der 
Landesregierung gewünscht.
„Wir werden die Landesregie-
rung in den kommenden Wochen 
nochmal nachdrücklich an die 
weiteren kommunalfreundlichen 
Zusagen aus der Koalitionsver-
einbarung erinnern“, ergänzt 
Klingebiel.

Neustadt (r/cck). Bürgermeister 
Uwe Sternbeck und Wirtschafts-
förderer Uwe Hemens besuchten 
in dieser Woche gemeinsam ei-
nige Firmen, um sich über deren 
aktuelle Entwicklung und Heraus-
forderungen der Zukunft zu infor-
mieren.
„Es ist wichtig, den Draht zu den 
Betrieben zu halten, damit Stadt 
und Wirtschaftsförderung recht-
zeitig auf wichtige Punkte aus 
Unternehmenssicht reagieren kön-
nen“, sagte Hemens. Gesprochen 
wurde beispielsweise über The-
men wie Unternehmensnachfolge 
und Fachkräfteentwicklung. Aber 
auch Standortfragen wurden dis-
kutiert.
Im Bereich Schneeren/Mardorf 
waren Sternbeck und Hemens 
zu Gast bei der Firma Kernbach, 
die sich breit aufgestellt hat als 
Fachbetrieb für Kfz, Lackiererei, 
Karosseriebau, Gartengeräte und 
landwirtschaftliche Fahrzeuge, 
sowie beim Golfpark Steinhuder 
Meer, der sich einiges zur Stand-

ortstärkung vorgenommen hat. 
Die jeweiligen Geschäftsführer 
Heinz-Werner Kernbach und Sa-
bine Ruhnow von der Kernbach 
GmbH sowie Stuart Orme vom 
Golfpark begrüßten die Besucher.  
„Beide Betriebe sind aktive Vor-
zeigeunternehmen für das Neu-
städter Land mit Strahlkraft über 
die Stadtgrenzen hinaus“, so der 
Wirtschaftsförderer.
In der Kernstadt besuchten die 
beiden die Firma German Tote. 
Das weltweit agierende Unterneh-
men beschäftigt sich inzwischen 
nicht nur mit der Abwicklung von 
Wetten auf Pferderennen, son-
dern unterstützt auch bei der Ver-
marktung. Geschäftsführer Riko 
Luiking beschrieb den Werdegang 
des Unternehmens und was so al-
les noch auf der Agenda steht. 
Mit 150 Mitarbeitern insgesamt 
bieten die drei Betriebe laut He-
mens interessante Zukunftsper-
spektiven als Arbeitgeber und sind 
somit ein wichtiger Baustein für 
die Entwicklung von Neustadt.

Im Gespräch mit Unternehmen
Bürgermeister und Wirtschaftsförderer auf Firmenbesuchstour

Zu Besuch: Bürgermeister Uwe Sternbeck (Mi.) mit Heinz-Werner 
Kernbach und Sabine Ruhnow von der Firma Kernbach. Foto: (r).

Wie wichtig ist

eine Patientenverfügung?
Neustadt (r/cck). „Was tut 
mir gut? Was mag ich gar 
nicht.“ Das ist das Thema 
beim Hospizfrühstück am 
Dienstag, 10. Juli. Beginn ist 
um  9 Uhr in der Begegnungs-
stätte Silbernkamp, Eingang 
Albert-Schweizer-Straße. Der 
Ambulante Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienstes Da-
sein will dabei auf die Wich-
tigkeit der Patientenverfügung 
hinweisen. 
Mittlerweile könne sich je-
der etwas darunter vorstellen, 
dennoch würden viele wie der 
Schriftsteller Erich Schützen-
dorf denken, der von sich sagt: 
„Sterben werde ich sowieso. 
Ich möchte aber leben“. Seine 

Konsequenz: „Meine Zukunft 
als abhängiger, hilfsbedürf-
tiger Mensch will ich nicht 
den anderen überlassen. Des-
wegen schrieb ich meine Le-
bensverfügung“.
Nach einem Frühstück gibt 
es Zeit zum Informieren, 
Austausch von Vorlieben und 
persönlichen Vorkehrungen in 
vertrauensvoller Atmosphäre. 
Das Hospizfrühstück findet 
immer am zweiten Dienstag 
im Monat statt. Die Veran-
staltung ist offen für alle, die 
in Gemeinschaft frühstücken 
und sich mit verschiedensten 
Fragen und Themen des Le-
bens und Sterbens auseinan-
dersetzen möchten.


